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in bec ©chmeig ©efprechungen mit inbufirieHem unb
gattbelSfreifen abgehalten. Sine grofje .gaffl Oon ©er=
tcetungen fthmeigerifcher gicmen im SluSlanb mürben
tiermittelt. Ser Sériât erfdheint in beutfcher unb
frangöfifcher Spraye unb ïann bon Sntereffenten beim
SBureau in 3ürich, SKetropol, ©örfenftrafie 10, gratis
Dejogen merben.

Sto$get<httungen Der f<h»»eigerifc§ett ©deiligten an
Her interußtionalen SUtSfteflung für moöertte Huttfi*
gewcröe in ^3ari§. (©tiigeteitt bom ©dhroeiger^om-
miffariat, ©dhroeigerifche .gentralftelle für bas Sluê»
fteEungSmefen gürich.) SBie auf feinet bor^ergetjenben
«Beteiligung ber ©chmeig an internationalen SluSftel»
lungert in ©ari§ mürbe mohl ©chtoeigerarbeit mit fo
gasreichen Stnerfennungen bebaut, als bei ber am
31. Dftober gu ©nbe ge^enben SluSfteHung. Siefe
ïatfache ift umfo erfreulicher, als unfer Sanb naraent*
lieh im SluSlanb in funftgeroerblicher Dichtung hie unb
ba nicht als bottroertig angefe^en mtrb. ©cachtenSmert
ift ferner, bafj eS fi<| bei biefer StuSfieHung für bie
Aufnahme um bie ©ebingung ïjanbelte, nur neuere
Stilformen gut Slnmenbung gu bringen, feinerlei bi=
reite Slnllänge an E)iftorifd^ lonbentioneße gormen gu
betmenben. Sie fchmeigerifche ©otjutt) hat barüber
gemacht, bie grojje internationale Surf) beachtete biefen
©runbfal befonberS.

(Erfreulich ftnb auch bie SluSgeichnungen unfeter
fünf lunftgeroerblichen Sehranfialten, benen bie pchften
SluSjeichnungen guerfamit mürben. Sie ©chmeig erhielt :

Hors concours: SSÎitgtieber ber Surt): 13
©ranb ©rij: 21
©htenbiplom: 20

Siplom ber golbenen SDÎebaiHe: 46
Siplom ber filbernen äJtebaiüe: 28

Siplom ber brongenen SDÎebaiUe: 11
SMbungen : 3

'jlr» st. a*'

Oer*d>ie<ltntt.
t ©chloffernteifter Srangott Sattler'©djaltegger

in ©t. ©alle« ftarb am 17. Dftober im Sitter »on 78
fahren.

f ©chmiebmeifter $afpat 2RMet«2öeI)rli itt ©übt
(Stargau) ftarb am 20. Dftober im Sitter oon 67 Qahren.

f ©chreinermeifter gerttinantt ©tricfer=Sloljner in
§ertâûu ftarb am 21. Dftober im Sitter oon 83 Sohren.

f SrechSleraeifter Sob- SJtartin Heller in SEßcitt»

felöen ftarb nach fdhmerer Äranfheit am 22. Dftober
im Sllter oon 52 Sahren.

f SacPecfer* «nb $aminfegermeifter ©ottlieb
fRobett-dnabenbctt# in SöäDenSmil ftarb am 23. Dftober
nach fronet fernerer Uratif'heit im Sllter oon 59 Sahren.

©iögenöffifdje ^unfttStipenbien, Saut ©unbesbe»
fdljüif) oom 18. Simt 1898 unb Slrt. 48 ber ©erorbnmtg
oom 29. September 1924 fann au§ bem Ärebit für
görberung unb Hebung ber Äunft in ber ©chmeig aü=
jährlich eine angemeffene Summe für bie SluSrid)iung
oon ©tipenbten an ©chmeigerfünftler (SDtaler,
©raphifer, ©itbf) auer unb Slrchiteften) oer=
menbet merben. ©chmeigerfünftler, bie fidh um ein ©tipem
bium für baS Sofpc 1926 gu bemerben münden, haben
fidh fpäteftenS am 31. Segember 1925 beim ©efre=
tariat beS eibgenöffifdhen SepartementS beS Säuern an--
gumelben. Sa§ Slnmelbeformular unb bie nähern
©orfcljriften ber ©oEglehungSoerorbnung über bie ©er«
leihung oon üunfiftipenbien fönnen bis gum 20. Se
g ember nächfihi" »om ©efretariat beS Separtements
beS Stm^n begogen merben.

Stuf ©runb beS ©unbeSbefchluffeS über bie görbe=
rung unb |jebmtg ber angemanbten (tnbuftrieEen unb
gemerblidjen) Sunft oom 18. Segember 1917 fönnen
©tipenbten ober SlufmunterungSpreife auch an ©chmeiger*
fünfiler oetliehen merben, bie fid) auf bem ©pegiatgebtete
ber angemanbten Hunft betätigen.

gflugplatg SUtenrhetn. ($orr.) SluS ber ©i^ung ber
fantonalen ©erfehrSfommiffion, bie am 8. Dftober in
©t. ©allen ftattfanb, mirb oom ©olfSmirtfcf)aftSbepar=
tement folgenbeS befannl gegeben:

„3u aüfettiger SluSfpra^e führte baS ^rojeft ber
Sornier SJletattbauten ®. m. b. tu griebrichshafen
betreffenb ©rridhtung einer §luggeugfabrif unb eines
gluggeugpla^eS in Sittenrhein am ©obenfee. SaS ©elänbe
füblich oon Iftenrhein mürbe fidh für bie geplante glug--
geugmerft nach ©ornahme aïïerbingS gang bebeutenber
3lufianbungS= unb SlioeltierungSarbeiten roie fein gmeiteS
©ebiet ber ©chmeig eignen. Sie ©ermirflidhung btefeS
©rojefteS ift in |>a«ptfachen abhängig oon ber Slb»

tretung beS h^far nötigen meliorierten unb aufgefüüten
©elänbeS — erforbert alfo oom Santon unb ben am
liegenben ©emetnben erhebliche ©ettrage —, gumal oer=
fchiebene anbere in «Prüfung gegogene europäifdhe ©la^e
für bie Stteberlaffung in Sonfurreng flehen unb oon
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in der Schweiz Besprechungen mit industrielle«- und
Handelskreisen abgehalten. Eine große Zahl von Ver-
tretungen schweizerischer Firmen im Ausland wurden
vermittelt. Der Bericht erscheint in deutscher und
französischer Sprache und kann von Interessenten beim
Bureau in Zürich, Metropol, Bbrsenstraße 10, gratis
bezogen werden.

Auszeichnungen der schweizerischen Beteiligten an
der internationalen Ausstellung skr moderne Kunst-
gewerbe in Paris. (Mitgeteilt vom Schweizer-Kom-
inissariat, Schweizerische Zentralstelle für das Aus-
stellungswesen Zürich.) Wie auf keiner vorhergehenden
Beteiligung der Schweiz an internationalen Ausfiel-
lungen in Paris wurde wohl Schweizerarbeit mit so

zahlreichen Anerkennungen bedacht, als bei der am
31. Oktober zu Ende gehenden Ausstellung. Diese
Tatsache ist umso erfreulicher, als unser Land nament-
lich im Ausland in kunstgewerblicher Richtung hie und
da nicht als vollwertig angesehen wird. Beachtenswert
ist ferner, daß es sich bei dieser Ausstellung für die
Aufnahme um die Bedingung handelte, nur neuere
Stilsormen zur Anwendung zu bringen, keinerlei di-
rekte Anklänge an historisch-konventionelle Formen zu
verwenden. Die schweizerische Vorjury hat darüber
gewacht, die große internationale Jury beachtete diesen
Grundsatz besonders.

Erfreulich sind auch die Auszeichnungen unserer
siinf kunstgewerblichen Lehranstalten, denen die höchsten
Auszeichnungen zuerkannt wurden. Die Schweiz erhielt:

Hors concours: Mitglieder der Jury : 13
Grand Prix: 21
Ehrendiplom: 20

Diplom der goldenen Medaille: 46
Diplom der silbernen Medaille: 28

Diplom der bronzenen Medaille: 11
Meldungen: 3»?7/

SMKWêlM.
î Schlossermeistsr Traugott Todter-Schaltegger

in St. Gallen starb am 17. Oktober im Alter von 78
Jahren.

1- Schmiedmeister Kaspar MWer-Wehrti in Suhr
(Aargau) starb am 20. Oktober im Alter von 67 Jahren.

î Schreinermeister Ferdinand Stricker-Rohner in
Hertsau starb am 21. Oktober im Alter von 83 Jahren.

î Drechstermeister Joh. Martin Keller in Wein-
felden starb nach schwerer Krankheit am 22. Oktober
im Alter von 52 Jahren.

-Z- Dachdecker- «nd Kaminfegermeister Gottlieb
Rodel-Knabenhans in Wiidenswil starb am 23. Oktober
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 53 Jahren.

Eidgenössische Kunst-Stipendien. Laut Bundesbe-
schluß vom 18. Juni 1898 und Art. 48 der Verordnung
vom 29. September 1924 kann aus dem Kredit für
Förderung und Hebung der Kunst in der Schweiz all-
jährlich eine angemessene Summe für die Ausrichtung
von Stipendien an Schweizerkünstler (Maler,
Graphiker, Bildhauer und Architekten) ver-
wendet werden. Schweizerkünstler, die sich um ein Stipen-
dium für das Jahr 1926 zu bewerben wünschen, haben
sich bis spätestens am 31. Dezember 1925 beim Sekre-
tariat des eidgenössischen Departements des Innern an-
zumelden. Das Anmeldeformular und die nähern
Vorschriften der Vollztehungsverordnung über die Ver-
leihung von Kunststipendien können bis zum 20. De-
z em ber nächfthin vom Sekretariat des Departements
des Innern bezogen werden.

Auf Grund des Bundesbeschlusses über die Förde-
rung und Hebung der angewandten (industriellen und
gewerblichen) Kunst vom 18. Dezember 1917 können
Stipendien oder Aufmunterungspreise auch an Schweizer-
künstler verliehen werden, die sich auf dem Spezialgebiete
der angewandten Kunst betätigen.

Flugplatz Altenrhein. (Korr.) Aus der Sitzung der
kantonalen Verkehrskommission, die am 8. Oktober in
St. Gallen stattfand, wird vom Volkswirtschaftsdepar-
tement folgendes bekannt gegeben:

„Zu allseitiger Aussprache führte das Projekt der
Dornier - Metallbauten G. m. b. H. in Friedrichshafen
betreffend Errichtung einer Flugzeugfabrik und eines
Flugzeugplatzes in Altenrhein am Bodensee. Das Gelände
südlich von Altenrhein würde sich für die geplante Flug-
zeugwerst nach Vornahme allerdings ganz bedeutender
Auflandungs- und Nivellierungsarbeiten wie kein zweites
Gebiet der Schweiz eignen. Die Verwirklichung dieses
Projektes ist in Hauptsachen abhängig von der Ab-
tretung des hiefür nötigen meliorierten und aufgefüllten
Geländes — erfordert also vom Kanton und den an-
liegenden Gemeinden erhebliche Beiträge —, zumal ver-
schiedene andere in Prüfung gezogene europäische Plätze
für die Niederlassung in Konkurrenz stehen und von
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folgen auch fd^on Singeböte für ©rattéabtretung be§

nötigen ©runb unb S3oben§ »orliegen.
3lußet ber ungemein mlehr§politifdhen Sebeutung

fällt für unfern San ton ganj befönber§ bie Seßhaffung
non 2lrbeit§ge!egenï)ett fc^on beim Sau unb natter beim
Setrieb in Setracht. Sobattn bürfte bamit geregnet
roerben, baß bie Rohmaterialien, rote SHuminium unb
Spezialftahl, jur ^auptfaetje au§ fcfenoeijeriftfjert 9Berïen
bezogen roürben. gär ben Kanton unb bie nächßltegen»
ben ©emeinben roürbe auch ^ ßeuerpolitifche Seite
angeßdjtS be3 ganj bebeutenben Umfa^eä unb ber er*
heblichen Kapitakgnoeftationen eine nicht ju unterfcMßenbe
Rotte fpielen.

gm ^inbtict auf biefe, unfer UBirtfe^aftêleben för=
bernben potioren begrübt bie Kommiffion einmütig biefe§
Ißrojelt unb erfaßt ben Sîegterungërat, im Sereine be«

Möglichen für bie Serroirlltchung besfelben einzutreten."
@§ hanbelt ftcb um einen etroa 2 km langen unb

800 m breiten, ebenen fßlaß, begrenzt burtt) bie Staats»
ßraße unb ba§ ®örfcl)en SUtenrhetn, ben Sobenfee unb
ben alten fftheMauf.

Sftadfj ben ©elänbeaufnahmen mären noch ziemliche
©rbbemegungen nötig. Um oom Sobenfeebo^roaffer ge=

filtert zu fein, ïann man entmeber bie beßehenbe fßum«
penanlage hinter bem Stbfchlußbamm oergtößern ober
bann bureß Saggerung im See unb ©Infctpoemmen ba§

ganze ©ebiet außanben, Um auf alle gätte gefiebert z«
fein, roirb man bem zweiten fßrojelt ben Sorzug geben,
gür ba§ ©inßiegen ber SBafferßugzeuge bient ber See,
für baêjenige ber Sanbßugzeuge bie neu gefdjaffene ©bene.
Man roirb alfo balb roeitereë non ötefem neuen fßrojelt
hören. ______

£tter<tät?«
Sene Keïïermmtn. ©rzählung für junge MäbdEjen oon

gofepßine Siebe. Qttuftrtert oon tttoberto lßaf
fagtia. ®eb. gr. 5.50. Drell güßli Serlag in
gürid).
Sier ©pmnaßaßlnnen, bie fief) ber beflanbenen Schluß»

Prüfung herauf freuen unb nun ihre frönen Sebent
pläne fchmieben — in folc| frohgemute ©efettfdhaft führt
gofephlne Siebs bie jungen Seferinnen ihres neueften
SudheS. Sene Kettetmann marfchiert an ber Spitze unb
trägt ben Kopf am hödjften : fie roeiß, baß fte in bie
©roßßabt gehen unb eine berühmte SdjrififteHerin roer»
ben roirb; ben erften tttoman oermetnt fte nur fo hi©'
roerfen zu fönnen, aber ba§ große SBetl roitt gar nicht
Zußanbe fomtnen! Sene muß eine geraume geit irregehen;
fie oerïennt ihre beften greunbe unb oertraut blinblingb
falfdEjen gühretn; fte erlebt Mißerfolge, bie ftdj tragi»
fomifdh ausnehmen, für fte felber aber bitterernste ®nt=
iäufchungen bebeuten. gn tiefer Seelennot — im Sater
iß ihr inzroifdhen ber liebfte Menfdh geftorben — oer»
Ziehtet fie auf ihre ho^fahrenben fßläne. Sie fucht unb
finbet in befdjeibenet Serufêarbeit einen feften fiait unb
ift glucHidj, in ben greiftunben noch ihr Salent pflegen
zu fönnen. 2ll§ nach ein paar galjren ber alte greunb
fçhaftêbnnb erneut roirb, erlernten fie alle, baß nur ziel»
fixeres SBotten unb ehrlich« Strbeit bie roahre SebenS»

• |

Iii llïtiseilslersiii«
©sie» »»fest geeist® Hioxxexte» ps
is» grtiSmerx xxft xebex let gexßxe» meut»
Heil ax^ Ife «II« «ft.veffe raitteUex.

®ie öfigütfem.

freube z« f«heulen oermögen. — Kein 3"oeifet, biefes

ferngefunbe SudE) feffelt feine Seferinr.en gerabe babutcf),
baß e§ ihnen ben Slicf für ben ©rnß beë Seben§ fc^ärft.
®le fein cßarafterifierenben geießnungen be§ glorentiner
Künßler§ tttoberto fßaffaglia bilben einen roittfommenen
Sudhfdhmucf.

Kmöertljeater. 15 fleine Szenen für 2—7 Klnber. —
66 Seiten. — ©eheftet mit farbigem Umfchtag§6ilb
gr. 2.80. — Drell güßli Serlag in 3üridj.

© neu'ê Maitli. Seréliîdhmibte. Ufepußete S'gut
Spfpil. ©n Unglucfêtag. ^usfrauelt @§ S'füe^li
u§ em Rimmel, ^ottsftggratulante. groei ibeale ®tenft<

maitli. Kleine ©ratulanten. gu ®roßmamma§ ©eburt^
tag. Slbfchieb oom Selker. Klaffenabfchpb. Im Sßieh-

nacl)t§abig im §immel»SG8iehnadhi§zauber.
©milie Sodher SBerling fc^enft un§ hier ein

neue§ Sänbdhen Keiner fdhroeizerbeutfdjer Shsaterßücte

für Klnber, bie groß unb Hein beim Aufführen herzliche

greube bereiten roerben. ®ie Serfafferin oerßeht e§ auf§

hefte, ftdj ber finblidten SorftettungSroelt in SBort unb

ftanblung oöttig anzupaffen unb mit roenig Mitteln unb

tßerfonen reiz'ootte, bei fefttichen Iniäffen gut oerroenb=

bare Szenen baszuftetten. ®a§ Südhlein „Klnbertheater"
bürfte in allen gamilien unb Schulen roittfommen auf»

genommen roerben. — gu beziehen burch jebe Such=

hanblung.

I« 1er $nß$. — 5»r Me frsßj.
ïïagei.

NB. «erfoufS', tr«fc mslêitilgefa^e œerbra

ante« biefe SRubsiï uicht aufieaomistea ; berartige anzeigen
gebBren in ben be§ Slatteg. — Se« fragen,
œelcbe „uuier ©Biffse*'® erf^einett foflen, rooKe man 50 Ktä.
In Sttarüen (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie grase
mit Sîbseffe beë gragefteßerg erfd)einen foB, 2© beilegen.

®e»m feine SRacfeu Btitgef^icft Swerbe®, fetaa bie gras«
ntd&t ßwfgentmittJKea is>e®beM.

686. ffier liefext bie ameiifanifdjcn gapfenfräfer jum Slti-

fräfen non ©pei^ettjapfen an SSîagenrâbern Offerten unter

©hiffre fc86 an bie @£peb.

©87. iBer liefert gebrauste, einfache @c|mirgetfd|(eth
mafdjiue? Offerten an SSinjenj tpfifter, ®Iti§hofen.

©88. Sier hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ©rebfdjeibe
mit 50 cm ©purmeite unb ca. 2 m ®ut<|meffer abzugeben? Cf<

ferten an S- ©rben, ©Ägerei, SBolbufen.
®8@. SBir fudjen eine praftifche Sinridjtirng, œeldje baS

3lb= unb Sîuffaben non SBerfjeugmafäjinen im @eu)icf)te bou 500

biê 2000 kg non unb auf »Srüdenrcagen mefentliih erleichtert.

Offerten unter ©hiffre 689 an bie djpeb.
©HO. SBer bat einen Slocfbalter für ©infaebgang unb eine

©ägefdjärfmafciitne abzugeben? Offerten an 3H. ©chönbächler,

gofzbanbtung, SBiHerjeB, ©ir.ftebeln.
691. ®er hätte abzugeben gebrauchte SttangmifftouSroeQen,

65 mm ^urc^meffer? Angaben über SSttgen unb
unter Shiffre 691 an bie ©jpeb.

@92. ®er hätte abzugeben eine gebrauste, gut erhaltene,

einfache aber boppeltmirfenbe DoIjtBûlImafditaeV Offerten mit

SSefäjxeibimg unb ^xet§atigabe unter (E^iffre 692 an bte

@®8a. SBer liefert mögüchft leiste (trangportabte) StofjM»/

tpetrols aber Sen§i«sSMotore«, 2'/a—3 PS; fe» möglich ft leichte

Sampfmafchteen für 2*/s—3 PS; s. tranlportabfe, leichte ®ampp

erjeuges für obige SDampfraafcîpne? Offerten an tßoftfach Sir- 3«
Snterlaîen.

6®4. ffier hätte neues ober gebrauchten SSentiîator non ou

bi§ 70 cm ®ttrd}»«f?er abzugeben? Offerten unter Sbiff« 6"
an bie CSgpeb. -.

®95. Set liefert 18 mm Fretter für Siftenzmede, gefutiW

uub gut trodene, rigfreie 20are, femte ein tßoffen 80 mm ftor <

aSe'8 gelautet? Offerten a« SB. §oHiger, Riftenfabsü, SBoniîww-

®ö§, Sei liefert trodene @fd3e«f{o|bretter 100 mm, fauberr

SBare, zur Verarbeitung für @H? Offerten mit Preisangabe unter

©hiffre 696 a» bie ©jpeb.
697. 28er hat ein SSaggon prima Slhornftämme, W"

meiSe 28are, abzugeben? Offerten franto hisp.ge ®a|nffatton «"

ffrii (irunber, 3Borbmach«s, ©onbilwit (Sera),
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solchen auch schon Angebote für Gratisabtretung des
nötigen Grund und Bodens vorliegen.

Außer der ungemein verkehrspolitischen Bedeutung
fällt für unsern Kanton ganz besonders die Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit schon beim Bau und nachher beim
Betrieb in Betracht. Sodann dürfte damit gerechnet
werden, daß die Rohmaterialien, wie Aluminium und
Spezialstahl, zur Hauptsache aus schweizerischen Werken
bezogen würden. Für den Kanton und die nächstliegen-
den Gemeinden würde auch die steuerpolitische Seite
angesichts des ganz bedeutenden Umsatzes und der er-
heblichen Kapital-Jnvestationen eine nicht zu unterschätzende
Rolle spielen.

Im Hinblick auf diese, unser Wirtschaftsleben för-
dernden Faktoren begrüßt die Kommission einmütig dieses
Projekt und ersucht den Regierungsrat, im Bereiche des
Möglichen für die Verwirklichung desselben einzutreten."

Es handelt sich um einen etwa 2 km langen und
800 m breiten, ebenen Platz, begrenzt durch die Staats-
straße und das Dörfchen Altenrhein, den Bodensee und
den alten Rheinlauf.

Nach den Geländeaufnahmen wären noch ziemliche
Erdbewegungen nötig. Um vom Bodenseehochwasser ge-
sichert zu sein, kann man entweder die bestehende Pum-
penanlage hinter dem Abschlußdamm vergrößern oder
dann durch Baggerung im See und Etnschwemmen das
ganze Gebiet auslanden. Um auf alle Fälle gesichert zu
sein, wird man dem zweiten Projekt den Vorzug geben.
Für das Einfliegen der Wasserflugzeuge dient der See,
für dasjenige der Landflugzeuge die neu geschaffene Ebene.
Man wird also bald weiteres von diesem neuen Projekt
hören.

LMyatM--
Lene Kellermann. Erzählung für junge Mädchen von

Josephine Siebe. Illustriert von Roberto Pas-
saglia. Geb. Fr. 5.50. Orell Füßli Verlag in
Zürich.
Vier Gymnasiastinnen, die sich der bestandenen Schluß-

Prüfung hellauf freuen und nun ihre schönen Lebens-
Pläne schmieden — in solch frohgemute Gesellschaft führt
Josephine Siebe die jungen Leserinnen ihres neuesten
Buches. Lene Kellermann marschiert an der Spitze und
trägt den Kops am höchsten: sie weiß, daß sie in die
Großstadt gehen und eine berühmte Schriftstellerin wer-
den wird; den ersten Roman vermeint sie nur so hin-
werfen zu können, aber das große Werk will gar nicht
zustande kommen! Lene muß eine geraume Zeit irregehen;
sie verkennt ihre besten Freunde und vertraut blindlings
falschen Führern; sie erlebt Mißerfolge, die sich tragt-
komisch ausnehmen, für sie selber aber bitterernste Ent-
täuschungen bedeuten. In tiefer Seelennot — im Vater
ist ihr inzwischen der liebste Mensch gestorben — ver-
zichtet sie auf ihre hochfahrenden Pläne. Sie sucht und
findet in bescheidener Berufsarbeit einen festen Halt und
ist glücklich, in den Freistunden noch ihr Talent pflegen
zu können. Als nach ein paar Jahren der alte Freund-
fchaflsbund erneut wird, erkennen sie alle, daß nur ziel-
sicheres Wollen und ehrliche Arbeit die wahre Lebens-
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freude zu schenken vermögen. — Kein Zweifel, dieses

kerngesunde Buch fesselt seine Leserinnen gerade dadurch,
daß es ihnen den Blick für den Ernst des Lebens schärft.
Die fein charakterisierenden Zeichnungen des Florentiner
Künstlers Roberto Passaglia bilden einen willkommenen
Buchschmuck.

Kmdertheater. 15 kleine Szenen für 2—7 Kinder. —
66 Seiten. — Geheftet mit farbigem Umschlagsbild
Fr. 2.80. — Orell Füßli Verlag in Zürich.

E neu's Maitli. Verslischmidte. Useputzete S'gut
Byspil. En Unglückstag. 's Husfraueli. Es B'süechli
us em Himmel. Hochsiggratulante. Zwei ideale Dienst-
maitli. Kleine Gratulanten. Zu Großmammas Geburts-

tag. Abschied vom Lehrer. Klassenabschyd. Am Wieh-
nachtsabig im Himmel-Wiehnachtszauber.

Emilie Locher-Werling schenkt uns hier ein

neues Bändchen kleiner schweizerdeutscher Theaterstücke

für Kinder, die groß und klein beim Aufführen herzliche

Freude bereiten werden. Die Verfasserin versteht es aufs

beste, sich der kindlichen Vorstellungswelt in Wort und

Handlung völlig anzupassen und mit wenig Mitteln und

Personen reizvolle, bei festlichen Anlässen gut verwend-
bare Szenen darzustellen. Das Büchlein „Kindertheater"
dürfte in allen Familien und Schulen willkommen auf-

genommen werden. — Zu beziehen durch jede Buch-

Handlung.
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Timsch- ANd BàitsgesNche werde«

aàr diese Rubrik Nicht KRfgeswWMêN; derartige Anzeigen

gehören in de» J«s«àNteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „îmtes Chiffss" erscheinen sollen, wolle ma« SÄ Cts.
i« Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, ZÄ Cts. beilegen.

We«K ?àe Marke« mitgeschickt werden k-MK die Frage
Richt KUsgeBwMMîN WerdêN.

68S. Wer liefert die amerikanischen Zapfenfräser zum An-

fräsen von Speichenzapfen an Wagenrädern? Offerten unter

Chiffre t86 an die Exped.
K87. Wer liefert gebrauchte, einfache Schmirgelschleif-

Maschine? Offerten an Vinzenz Pfister, Altishofen.
S88. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Drehscheibe

mit SV cm Spurweite und ca. 2 m Durchmesser abzugeben? Os-

ferten a« I. Wey's Erben, Sägerei, Wolhuse«.
B8B. Wir suchen eins praktische Einrichtung, welche das

Ab- und Aufladen von Werkzeugmaschinen im Gewichte von M
bis 2000 kg von und auf Brückenwagen wesentlich erleichtert.

Offerten unter Chiffre 689 au die Exped.

GZV. Wer hat einen Blockhalter für Einfachgang und eine

Sägeschärfmafchine abzugeben? Offerten an M. Schönbächler,

Holzhandlung. Willerzell, Einstedeln.
6S1. Wer hätte abzugeben gebrauchte Transmiffionswellen,

65 mm Durchmesser? Nähere Angaben über Längen und Preis

unter Thiffre 691 an die Exped.
SNS. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erhaltene,

einfache oder doppeltwirkende Holzwollmaschine? Offerten mit

Beschreibung und Preisangabe unter Chiffre 692 an die Exped.

GSSA. Wer liefert möglichst leichte (transportable) Rohöl-,

Petrol- oder Benzin-Motoren. 2'/-—3 à. möglichst leichte

Dampfmaschinen für 2'/z—3 ?8; s» transportable, leichte Damm-

erzeuge? für obige Dampfmaschine? Offerten an Postfach Nr. 344»,

Jnterlaken.
SS4. Wer hätte neuen oder gebrauchten Ventilator von

bis ?v em Durchmesser abzugeben? Offerten unter Chiffre M
an die Exped.

sss. Wer liefert 13 WM Bretter für Kistenzwecke, gesunde

und gut trockene, rißfreis Ware, sowie sin Posten 80 mm star -

alle's gekantet? Offerten an W. Holliger, Kistenfàik, Bonisuw>

GVK« Wer liefert twcksv.e EschenkiotzbretLsr IM mm, saubere

Ware, zur Verarbeitung für Ski? Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre 6SS a« die Exped.
SS7. Wer hat à Waggon prima Ahornftämme, sch°^

weiße Ware, abzugeben? Offerten franko hiesige Bahnstation an

Fritz Gründer. Worbmachsr, Gondiswil (Bern).

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")
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